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Abb.33.MittleresWappenvonPreußen den] Schweizer Wappen
gleichzustellen. Japan

(NipponoderNihon)führtderzeitalsStaatssymbol(Kokumon)dieBlüteder
Kiku (Abb. 36). Chrysanthemurnjaponicum, ein Symbol der strahlenden
Sonne,das MonderMikado,dieja von der SonnenköniginAmaterasuabzu-
stammenbelieben?In der kaiserlichenStandartewirddasKikumongolden
auf Rot geführth".

Noch einfacherund primitivererscheint das Staatssymbolvon Korea
(K0-rai,Chosenoder Tai-han), das aus einer rundenScheibebesteht, die
durchdieIneinanderschiebungvonzweigleichgroßen,rotundblaugefärbten
Wellenfigurengebildetwird (Abb.37). Die rote Welle symbolisiertdas
männliche, die blaue das weibliche Prinzip, Himmel und Erde.

MerkwürdigerweisebesitztChina,diesesRiesenreich,bisherkeineigent-
liches Staatssymbol, denn seine bekannte Drachen-figuristnureinSymbolderkaiserlichenHoheitundwMacht. 1,3lM1Ebenfallssehreinfach,abermitaußenan-i?gebrachtemFedernschmuckundSchildhalternver-
sehen,erscheintderWappenschilddes südameri- Wii}kanischenFreistaatesChile,dervonBlauüberRoth!quergeteilt,einenfünfstrahligensilbernenStemauf-
weist (Abb.38). I1i r
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